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12/5 Vm. Tennis.- Mittag Mama da, mit ihr Mozart 2. Koncert.- Die 
schönsten Frühlingstage und meine grollende Schwermuth dauert 
fort.- 

Nachm. endlich wieder N. E. begonnen (4.mal).- 
Zu (Ludwig) Mandls, wo Alfred M., Dr. Burger, Prof. Kreidl und 

Rose mit Frau. Frau R. erzählte 0. viel von der Sympathie Mahlers für 
mich. Rose mir von M.s Arbeitskraft.- Und ich!... 
13/5 Vm. in der Brühl, Liesl besucht.- 

Nm. an N. E.- Abds. mit 0. bei Elektra (durch’s Reinhardt’sche 
Theater). 3. Reihe, hörte miserabel.- Großer Erfolg, besonders 2. 
Hälfte.- 

Bei Meissl soup, mit Oskar Mayer und Bruder, Frau Salten, Kauf- 
mann, Leo Vanjung.- 
14/5 S.- Vm. las ich Kritiken über Elektra.- Bei Gisa, die sich ziem- 
lich besorgt nach meinen Verhältnissen erkundigte (von Liesl ausge- 
hend) - Über das gleiche mit 0. langes Gespräch.- (Die Einsichtslosig- 
keit Liesls, die sich neulich einen Hut um 40 Kronen kaufen wollte, 
und auf O.s Bemerkung, sie habe im vor. Jahr 2222 Kr. bekommen, 
sagte: Das ist nicht einmal viel.) - - Über Einschränkungen. Natürlich 
nur Sinn, wenn man die ganze Existenz auf eine andre Basis stellt 
(damit dass man sich einmal ein paar Schuh weniger bestellt, ist nichts 
geschehn) - wozu man sich doch erst entschließt, wenn’s nimmer an- 
ders geht.- Bis heute ist noch immer das kleine Vermögen da (nicht 
viel mehr als die Summe, die wir in einem Jahr ausgeben!) - aber la- 
stet die arge Stimmung weiter auf meiner Production, so wird es 
schlimm.- 

Nm. an der N. E. weiter.- 
15/5 43. Geburtstag.- Blumen von 0. und vom Buben.- 

Tennis (zuerst mit einem Burschen, dann 0., Frl. Erl, Kaufmann).- 
Zu Mittag Mama (200 Kr.) - und Frl. Erl. 

- Brief von Frau Jacobsohn, Modesalon, Mutter des Siegfried Ja- 
cobs.- Liesl hat sich bei ihr Kleider machen lassen - sich auf mich be- 
rufend - ihr alle möglichen Zahlungsmodalitäten vorgeschwindelt, 
antwortet ihr nicht - ich möge die 600 Mark zahlen. (Uns hat sie er- 
zählt, dass sie von Steinrück Kleider zum Geburtstag geschenkt be- 
kommen.) Erschwerend: dass sie sich bei Frau J. die Sachen machen 
läßt,- darauf bauend, dass diese ihr, da sie mir anläßlich ihres Sohnes 
Dank schuldig zu sein glaubt, den Credit nicht verweigern wird.- An- 
frage wegen einer ital. Reigen-Übersetzung.- 

- Bücher von Julius (Moerike, Schreyvogel Tagebücher). 


